
Aufbauanleitung HT-Sturmsicherung 

 
 
Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Montageanleitungen für a) Vorzelte mit Zeltstabspitze und für b) Markisen mit 5,5 mm 
Kederschienen.  
 
 
 

a) Aufbau- und Montageanleitung für Zeltstabspitze  
 
 
 
 

Der Vorteil unserer Sturmleine ist die Verwendung als Sturm- und Abspannleine in einem Produkt. Bauen 

Sie Ihr Vorzelt bzw. Sonnensegel wie gewohnt auf. Verwenden Sie bereits zur Abspannung unsere HT-

Sturmleine. Dazu legen Sie über den Zeltstoff an der Zeltstabspitze eine zusätzliche Beilagscheibe (muss 

nicht sein) und hängen dann die Zugschlaufe der HT-Sturmsicherung über die Zeltstabspitze. Die 

Beilagscheibe schützt Ihren Zeltstoff zusätzlich!  
 

Direkt  an  dem  bis  zu  120  kg  belastbaren  Steckschloss  können  Sie  die  Längeneinstellung  der 

Sturmsicherung vornehmen. „Herunterziehen“ am Gurtstopper verkürzt die Sturmleine. Ziehen Sie jedoch 

bei angewinkeltem Steckschloss am „hinteren“ Gurtband können Sie die Leine länger stellen. Ziehen Sie 

das Band am besten immer direkt am Steckschloss – so geht’s am einfachsten. Die maximale Länge 

beträgt etwa 3 m.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Beispielaufbau - Sonnensegel 
 
 
 
Wichtig – bitte befolgen! 

 
Das unelastische Gurtband ist durch einen stabilen Viereckring mit einem speziellen elastischen Gurtelement verbunden. Dieser 

elastische Gurt dehnt sich um maximal 10 cm und ersetzt die sonst übliche Feder. Dieser elastische Gurt reagiert schon bei 

kleinsten Windböen und nimmt sofort die Windkräfte aus Ihrem System. 

 
Damit dieses perfekt funktioniert bringen Sie es bitte auf mittlere Vorspannung – also nicht ganz bis zum absoluten Maximum 
spannen. Auf keinen Fall zu kräftig - aber 3-5 cm darf es schon sein. 

 
Zur Sicherheit möchten wir Sie bitten, Ihre Bodenheringe regelmäßig auf festen Sitz im Boden zu kontrollieren.



 

b) Aufbau- und Montageanleitung für 5,5 mm Kederschiene 
 
 
 
 
 
 

Sollten Sie keine 5,5 mm (oder überhaupt keine) Kederschiene haben: 

 

Sie können mittels einfachen Spanngurten unsere HT-Sturmleine über die 
Gelenkarme und den Nähsteg am Steckschloss selbst anbinden. Legen Sie dazu 
den Spanngurt geöffnet um Ihre Gelenkarme der Markise, ziehen dann das lose 
Gurtende durch den Nähsteg und schließen den Spanngurt – fertig! 

 

Bei unserer Variante für 5,5 mm Kederschienen (Dometic / Thule / Fiamma) 
wird unser Kederadapter einfach in die Kederschiene hineingeschoben. Bei 
gerader Abspannung im 90° Winkel zur Kederschiene ist der Aufbau nun schon 
beendet (siehe Abbildung). 

 

Direkt an dem bis zu 120 kg belastbaren Steckschloss können Sie die Längeneinstellung der Sturmsicherung vornehmen. 
„Herunterziehen“ am Gurtstopper verkürzt die Sturmleine. Ziehen Sie jedoch bei angewinkeltem Steckschloss am „hinteren“ 
 
Gurtband können Sie die Leine länger stellen. Ziehen Sie das Band am besten immer direkt am Steckschloss – so geht’s am 
einfachsten. Die maximale Länge beträgt etwa 3 m.  
 
 
 

 

Wichtig – bitte befolgen! 

 

Das unelastische Gurtband ist durch einen stabilen Viereckring mit einem speziellen elastischen Gurtelement verbunden. Dieser 

elastische Gurt dehnt sich um maximal 10 cm und ersetzt die sonst übliche Feder. Dieser elastische Gurt reagiert schon bei 

kleinsten Windböen und nimmt sofort die Windkräfte aus Ihrem System. 

 

Damit dieses perfekt funktioniert bringen Sie es bitte auf mittlere Vorspannung – also nicht ganz bis zum absoluten Maximum 
spannen. Auf keinen Fall zu kräftig - aber 3-5 cm darf es schon sein. 

 

Zur Sicherheit möchten wir Sie bitten, Ihre Bodenheringe regelmäßig auf festen Sitz im Boden zu kontrollieren.  
 

 

Möchten Sie schräg nach außen abspannen… 

 

wird der Adapter zwangsläufig aus der Kederschiene rutschen. Mit einem einfachen Trick können Sie das verhindern. Ziehen Sie 
unseren Adapter einfach ein und sichern dann das Herausrutschen mit einem Fischer UX 5x30 R Dübel und passender 4,5-5,0x25 
mm oder 4,5-5,0x30 mm Schraube (nicht im Lieferumfang enthalten) ab – siehe Fotos!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

1. Dübel in Kederschiene schieben 2. Dübel ganz einschieben und verschrauben 


